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gegennafjme ber batjerlgen SBorfdjläge te« Oberinftruftor«, nfp.
bet Ärefeinftruftoten.

©le Slufftellung be« Ütbrpfane« für bfe SJtefrutenfdjulen, SBie«

berfjolung^furfe unb bie CSenttalfctjulcn unb SBorlage beffelben

an ba« SWilitärbepartement jur eritlictjen ©enebmtgung.

©ie ©inberufung ber Dfftjure, Untctofpjlete une Siuppen fn

tle »erfdjiebenen Äurfe burdj Scrmitilung ber fantonalen SWili«

tärbebörben.

©ie ©rleblgung »cn ©iSpenSgcfudjcti »on aufgebotenen SWfli«

jen. ©ie baljerigen ©efudjc jlnb tr.rdj Vermittlung ber fanto»

nalen SWIluäibcfjötben einjuteidjen.
©er ©ntfdjelD übet ©ntlaffung«« unb SlblöfungSbcgebrcn »on

fm 3nftrufiion«blenjle ftetjenten SWilijm. ©iefe SScgcljrcn fint
burdj tle Scrmitilung tec ÄutSfommanbanten einjuteidjen.

©ie Slnorbnungen betreffenb tie SluSrüftung bet ©djulen unb

Äutfe mit UntcrrläjtSmittcln unb ÄricgSmateriat unb ter ba«

tjcrlge Serfebr mit ber SBerroaltung te« eltg. ÄrlegSmatertal«.
©ie SWilwirfung bei »ufft-llung btr Sorfdjläge für bie Äom«

manbanten ter jufammengefetjtcn Stuppenförper nadj Slrt. 56

unt 60 ber SWilitärorganifation.
©le Seitung ber SBerljanblungen ber nad) Strt. 92 ber SMIlf«

tätorganifaiion für bte SBaffcngattung ber 3nfanterle järjrlfd)

ju »eranftaltcnbcn Seratljung über »orjunetjmenbe SBerbcfferungen

Im Unterrldjt ber SBaffe.

©le Scobadjtung ter ©ntwldlung unb ber gottfdjtittc fn ben

SWilltärocrljältniffen auSroärtlget ©iaaten, fowie bie Slnregung

ju allen für unfere SBerljältniffe roünfdjenSwertljcn SBerbcfferungen.

©ie SluSarbeltung bc« Slu«gaben»oranftt)(age« für biejenigen

Äurfe, weldje In feinen Screidj faüen.

§. 6. ©er SBaffendjef ber 3"fanterle infpijirt anjäljrlldj ba«

ÄricgSmateriat bet ©täbe ber Ijöbern Sruppcn»crbänbe.

§. 7. ©em SBaffendjef ber 3nfan(erie wfrb baS nötige Su«

rcaupetfonal beigegeben.

§. 8. ©em SBaffendjef unmittelbar untergeorbnet füt Sitte«,

«sat auf bie 3nftruftlon ber 3nfant?tie Sejug ljat, ifl ba« Sn«

firuftlonsfoip« ber 3ttfanterfe.
Sin cer ©pljje beffelben ftetjt bet Oberinftruftor ber 3n«

fanterle.

©r ift ter ©telloerttetet be« SBaffradjcf« fn SBerfjfnberung«;

fällen.
©r überroadjt ben Unterrldjt bet 3"fantetie burdj perfönlldje

Snfpcftlonen.
@r leitet perfönlidj ble Sentralfdjulen.
©r fleat für feine SBaffe bfe gäfjigfeftSjcugnlffe au«, auf

weldje bin naaj Slrt. 39 unb 40 bet SWilitärorganifation ble

OffijicrSernennuiigen unt Beförderungen erfolgen fönnen.

©r entrottft je im SWonat ©ejember ben UnterrldjtSplan für
ba« folgente 3atjt und legt ffjn bem SBaffendjef ju weiterer Se«

tjantlung »or.
©r entwirft ba» Unterrldjt«programm ber einjelnen ©djulen

unb Äurfe unb bie »u befolgenbc 3elte(nttjei(ung unb Mjrmetfjobe
uno legt tlc bejügtidjen ©ntirütfe ebenfall« bem SBaffendjef »or.

§. 9. Unier bem Oberinftruftor ftebt In jebem ©isljion««
frei« ein Ärcläfnjirnftor, roeldjem eine Slnjabl »on Snftruftoren
L. unb 2. Älaffe, foroie bie ajllfsiitfliuftoren für ©pcjtalfädjer
beigegeben ftnb.

(gortfefcung folgt.)

(Sdjrocijerifuje 9)ltlitärs@efeilfdjaft.
Slm 28. ©ejember fanb ble Uebergabe te« Slrdji»« unb ber

Äaffa an ba« neue ©enttal«Äomtte in Setn ftatt.
©a« ßenttalsÄomlte In grauenfelb übernahm »cn bemfelben

»on Slatau Im Sluguft 1873 Sr. 33,911. 35. ©ie Sermcfjrung
bc« Setmögen« bi« 1. ©ejember 1875 beträgt gr. 8,803. 65,
fomit an ba« neue 6entral«Äomite gr. 42,715 abgegeben routben.

Seittäge für tie ,,©ufour<©tiftung" werben bl« auf SBefterc«

gerne nod) »on Untcrjeldjnctem entgegengenommen.

¦SBiinfelfen, 30. ©ejember 1875.

gur ba« abgetretene ©tntral-Äomlte:
oje r mann © t ätje 11 n

@tab««Dberl(eutenant.

Sias fdjrorijcrtftfje SRÜitärbefMriement an bie
fBi.liiärüeljiirbcn ber Äantone.

(Som 31. ©ejember 1875.)

Surdj Scfajtuf) be« Sunbe«ratbc« »om 29. b. fft ba« SWilitär«

tepartement ctmärfjligt worben, Ijlnfirfjtlld) tc« »on SRcfruten

roegen jeitweltigen ©lcnft»evfäu:i«niffen ju letfienben SRadjbfeitfteS

ju »etfabren wie fotgt:
SBer roegen Äranfbeit obet In golge Urlaubs fedj« ober mebr

Sage, obet wegen Scftrafung »ler ober metjr Sage Unterrldjt in
einer SRifrutenfcfjufc »erfäumt tjat, mufj tiefe Scrfäumnljj fn
einem SRefrutcnfutfe beS gteidjen cber be« folgenben SabreS nadj«

fjolcn. ©le ©auer bc« SRadjbfenfreS- ift In ber SRegel berjcnlgen

ber Sctfäumnijj gleidj, batf aber nie weniger als fedj« Sage bc»

tragen. Sefonbcrcr Serbältniffe baloer fann ber SBaffendjef eine

Slenberung ber ©auer eintreten laffen.

Sefirafungcn, beren ©auer einen SRadjbicnft jur golge baben

würbe, ftnb wenn Immer möglidj nadj bem ©djluffe einet ©djule

ju »ottjietjen.
SBir bccljrcn uns Sbnen tjleöon mit bem Beifügen Äenntnifj

ju geben, bafj ble SBaffendjef« mft ber entfpredjenben Sotljlebung
beauftragt finb.

— (SurnuS beS UnterridjtS ber ©fsf flone n.)
©et fdjroeijerifdje SunbeSratt) ljat unterm 18. ©ejember 1875
ben Surnu« für ben Unterrldjt ber efnjelnen ©Ioifionen feftge»

fetjt wie folgt:
A. SItadj Uebungen:

SBfebcrbj.«Äur«

ber einjelnen 1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884

Sataitlone j | 4 8 5 2 1 3 7 6
SRcfllmcnter^'g 76485213Srlgabcn J6? 1

©Ioifionen

3 7 6 4 8 5 252137648B. SR a dj © f » I f i o n e n :

1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884

1. Stig. — ©I». — Sat. — SReg. —
2. - ©lo. — Sat. — SReg. — Srig.
3. — Srig. — ©i». — Sat. — «Reg.

4. Sat. — SReg. — Srig. — ©i». -
5. ©i». — Sat. — SReg. — Srfg. —
6. — SReg. — Srig. — ©I». — jSat.
7. SReg. — Srig. — ©I». — Sat. —
8. -- Sat. — SReg. — Srig. — ©i».

Sltjem. Jperr Dberftlieutenant SW ü 11 e r bafjier tjat um
feine ©ntlaffung al« Dbetfnftruftor ber Äaoatterle nadjgefudjt.

©et ©tunb liegt lebiglid) tn ben tlenfllldjen Dbllegenbciten

biefer ©teile, wetdje bfe faft ununterbrochene Stbroefenljeft »om

SBoljnorte nötljlg madjen. #err SWütter t)«t ftdj ben aud) bereit

erflärt, ble ©tede eine« Snftruftor« erfter Älaffe anjunefjmcn,

weldje iljm geftatttn roütbe, ben gtöfjlen Sfjeil be« 3aljre« fn

Sujern refp. ben auf bortigem SBIa^c ftatifinbcnben Äa»allctie«

fajulen ju »erbteiben.

©nglanb. (©a« neuefte fdjroere ©efdjüfc wiegt
81 Sonnen unb ljat foldje befrlebigcnbe SRefultate bei ben Ser*

fudjen ergeben, bafj man »on bem fdjon gefaxten SBIane, SRiefen«

fanonen »on 100, 160 Ja bl« ju 250 Sonnen ©ewldjt anju«
fertigen, »orläufig abftrabirte. ©a« in Webe flebenbe ©efdjüfc

»ermag ©efdjoffe »on 2/3 Sonnen ©oi'idjt mit foldjer ©ewalt

ju fdjtcubctn, tafj fte auf eine ba!&c (engltfdje) SWetle ©ntfer«

nung 20 3oll biete ©ifcnplaltcn turdjbrlngcn, unb bamit glaubt
man einftwcilen mit SRedjt genug gcleiftet ju tjaben — bi« neue

SWittel btr Sertljefclgungsfunft ettjötjte Scrftötungeftaft
nottjroenbig erfdjeinen laffen,

Set ben lesfalljigen ©djfefjptoben tjat man audj !Bul»er »on
feinerem unb gröberem Äom angeroanbt unb fft ju bem SRefut»
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gegennahme der daherigen Vorschläge de« Oberinstruktor?, r>sx.

der Kretêinstruktorcn.
Die Aufstellung de« Lchrplanes für die Rekrutenschulen,

Wiederholungskurse und die Zentralschulen und Vorlage dcffelben

an da« Mrlitärdcpartcmeut zur endlichen Genehmigung.

Die Einberufung dcr Offtzicre, Untcrofsiziere unc Truppen tn

die »rrschirdcncn Kurse durch Vermittlung der kantonalen

Militärbehörden.

Die Erledigung rcn DiSxensgcsuchc» »on aufgebotenen Milizen.

Die dahcrigcn Gesuche sind dnrch Vermiitlung der kantonalen

MtliiärbchSrde» einzureichen.

Der Entscheid übcr Entlassung«- und AblösungSbcgehrcn »on

im JnstrukiionSdienste stehenren Milizen. Dicse Begehren sind

durch die Verniti,lung dcr Kurskonrmandanten cinzurcichcn.

Die Anordnungcn betrcffend die Ausrüstung dcr Schulcn und

Kurse mit UntcrrichtSmtttlln und Kriegsmaterial und der da-

hcrtge Verkebr mit der Verwaltung des eidg. Kriegsmaterials.
Die Mitwirkung bei Aufstellung der Vorschläge für die

Kommandanten der zusammengesetzten Truppenkörper nach Art. 56

und 6g dcr Mtlitärorgantsatton.
Die Leitung der Verhandlungen dcr nach Art. 92 dcr

Militärorganisalion für die Waffengattung der Infanterie jährlich

zu Veranstaltenden Berathung über vorzunehmende Verbesserungen

im Untcrricht dcr Waffe.
Dte Beobachtung der Entwicklung und dcr Fortschritte in den

Militärverhättttissen auswärtiger Staaten, sowie die Anregung

zu allen für unsere Verhältnisse wünschenSmerthcn Verbesserungen,

Die Ausarbeitung des Arisgabenvoranschlage« für diejenigen

Kurse, welche iu seinen Bereich fallen.

§, 6. Der Waffcnchef dcr Infanterie inspizirt alljährlich da«

Kriegsmaterial der Stäbe dcr höbern Truppcnscrbände.

§. 7. Dem Waffenchef der Infanterie wtrd das nöthige

Bureaupersonal beigegeben.

§. 8. Dem Waffenchef unmittelbar untergeordnet für Alles,

was auf die Jnstrukrion der Infanterie Bezug hat, ist das

Jnstruktionskorps der Jnfantcrie.
An cer Spitze desselben steht dcr Oberinstruktor der

Infanterie.

Er ist der Stellvertreter des Waffcnchcfs in Verhinderung«^

fällen.
Er Übermacht den Unterricht der Infanterie durch persönliche

Inspektionen.
Er leitet persönlich die Centralschule«.

Er stellt für seine Waffe die Fähigkeitszeugnisse auS, auf

welchc htn nach Art. 39 und 40 der Mtlitärorgantsatton die

Ossizterserncnnungen und Beförderungen erfolgen können.

Er cntwtrft jc im Monat Dezember den UnterrichtSxlan für
das folgende Jahr und lcgt thn dem Waffenchef zu weiterer

Behandlung »or.
Er entwirft das UnterrlchtSprogranrrn der einzelnen Schulcn

und Kurse und die zu befolgende Zeiteintheilung und Lehrmethode

uno tegt die bezüglichen Entwürfe ebenfalls dcm Waffcnchef vor.
§. 9. Ilmer dcm Oberinstruktor stcbt in jedem DivisionS-

krets cin KretSinstruktor, wclchcm eine Anzahl von Jastruktorcn

l. uno 2. Klasse, sowie die Hilfsinstruktorcn für Spezialfächer
beigegeben sind,

(Fortsctzung folgt.)

Schweizerische Militär-Gesellschaft.
Am 26. Dczcmbcr fand tic Ucbergabe de« Archivé und der

Kassa a» daê ncue Central-Komite in Bern statt.

Das Ecntral-Komtte tn Frauenfeld übernahm vcn dcmsclbcn

von Aarau im August 1373 Fr. 33,91t. 35. Die Vermehrung
des Vermögens bis 1. Dezember 1875 beträgt Fr. 8,303, 65,
somit an das neue Ceniral-Kcrnite Fr. 42,7l5 abgcgcbcn wurden.

Beiträge für die „DufourSliftung" wcrden bts auf Weiteres

gerne noch »o» Unterzeichnetem entgegengenommen.

Weinfelden, 30. Dezember 1875.

Für das abgetretene Central-Komite:

Hermann Stäheltn,
Stabs-Oberlieutenant.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 31. Dezember 1875.)

Durch Bcschluß dcs BunceSratbcS vom 29. d. ist das

Militärdepartement crmächtigt worden, hinsichtlich des von Rckrutcn

wcgen zritwctligen DicnstversZu-r nissen zu leistende» Nachttenstes

zu verfahren wie folgt:
Wer wcgcn Krankheit oder in Folge Urlaubs sechs oder mehr

Tage, oder wegen Bestrafung »ier odcr mehr Tage Unterricht in
einer Rikrutcuschulc versäumt hat, muß dicsc VcrsZumniß in
einem Rckrutenknrse des gleichen oder des folgenden Jahres
nachholen. Die Dauer des NachdiensteS- ist in dcr Regel derjenigen

der Vcrsäumniß glcich, darf aber nie weniger als sechs Tage

betragen. Besonderer Verhältnisse halber kann dcr Waffenchcf eine

Aenderung dcr Dauer cintreten lasscn.

Bestrafungen, deren Dauer eincn Nachdicnst zur Folge haben

würde, sind wenn immer möglich nach dem Schlusse einer Schule

zu vollziehen.

Wir beehren uns Jbnen hievon mit dem Beifügen Kcnntniß

zu gebcn, daß die Waffenchefs mit der entsprechenden Vollziehung
beauftragt sind,

— (Turnus des Unterrichts der Divisionen.)
Dcr schweizertsche BundeSrath hat unterm 13. Dezember 1375
den Turnus für den Unterricht der einzelnen Divisionen festgesetzt

wie folgt:
» Nach Uebungen:

Wiedcrh.-KurS
der einzelnen l377 1873 1379 1830 1331 1832 1833 1884

Bataillonc i s 4 8 5 2 1 3 7 6
Regimenter >Z 7 6 4 8 5 2 1 3
Brigaden sK 1 3 7 6 4 8 5 2

Divisionen 5 2 1 3 7 6 4 8

L. Nach Divisionen:
1877 1878 1879 138« 1881 1882 1383 1884

1. Brig. — Div. — Bat. — Reg. —
2. - Dio. — Ba,. — Reg. — Brig.
3. — Brig. — Di». — Bat. — Reg.

4. Bat. — Reg. — Brig. — Di». —

5. Div. — Bat. — Rcg. — Brig. —
6. — Reg. — Brig. — DI». — lBat.
7. Reg. — Brig. — Di». — Bat. —
8. Bat. — Rcg. — Brig. — Di».

Luzern. Herr Oberstlieutenant Müller dahier hat um
scinc Entlassung als Oberinstruktor der Kavallcrie nachgesucht.

Dcr Grund liegt lediglich tn den dienstlichen Obliegenheiten

dicser Stelle, welche die fast ununterbrochene Abwesenheit »om

Wohnorte nöthig machen. Herr Müller hat sich den auch bereit

erklärt, die Stelle eine« Jnstruktors erster Klasse anzunehmen,

wclche ihm gestatten würde, den größten Theil deê Jahre« in
Luzern resp, dcn auf dortigcm Platze statisindcnden Kavallcrie-

schulen zu verbleiben.

Ausland.
England, (Das neueste sch m e re G e sch ü tz wicgt

81 Tonnen und hat solche befriedigende Resultate bei den

Versuchen ergeben, daß man »on dcm schon gcfaßten Plane, Riesen-

kanonen von IO», 16» ja bis zu 250 Tonnen Gewicht
anzufertigen, vorläufig adstrahirte. Das tn Rede stehende Geschütz

vermag Geschosse »on °°/s Tonnen Gcwicht mit solcher Gewalt

zu schleudern, daß sie auf eine halbe (englische) Meile Entfernung

20 Zoll ticke Eisenplattcn durchdringen, und damit glaubt
man einstweilen mit Recht genug geleistet zu haben — bis neue

Mittcl dcr VeNheidigungêkunst erhöhte Zcrstöruügekraft noth»

wendig erscheinen lassen.

Bet den tesfaUjigen Schießproben hat man auch Pulver »on
feinerem und gröberem Korn angewandt und tst zu dem Resul-
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täte gelangt, tafj man waljrfdjefnlldj in 3ufunft für bfe ©e«

fajüfce »on »erfdjiebenen Äallbern audj je eine befonbere Slrt

Sßuloer anwenten wirb, um fo ben ©rud ber ©rplofion, ber

mit junetjm »ber ©töfjc bet Sßutocrlörner abnimmt, ber Selftung««

fäljigftlt ber Äanonen am beften anjupaffen.

granfreid). (£erbft«SWanö»et in Sllnett e n.) ©er

Äriegäminifter, ©eneral te ßiffe», ljat beftimmt, baß bie ©l»i«

fior.cn be« 19. Slrmeeforp« in Sltgcrien fn biefem 3atjte SWanö«

»er in ber ©auet »on 12 bf« tjödjften« 15 Sagen ausführen

fotlen. „L'avenir militaire" begtüfjt tiefe Serfügung mit grofjer

greube, ba ba« 19. Slrmeeforp« nidjt Icbiglldj bie SWiffton fjat,

bie Scrtljcibtguiig bet afrlfanifdjen Äolonle ju übcrneljmen, fon«

bem bie Jpälfte beffelben fm gade eine« curopäifdjcn ÄtiegeS

mobil gemadjt roerben mufj unb ble Serfjältniffe in SUgertcn bet

militärifdjen Slu«bttbung unb felbft ber ©l«jfplin ungemein un«

günftig finb. ©fe Sruppen bc« Äorp« ftnb bataidon«« unb e«la«

bronroeife, ja felbft fompagnleroetfe auf einer SWenge Heiner SBo«

flen, jur Stwadjung bet ©efangenen, jur 3lu«füljtung »on Sit«

beiten im öffenttldjen STtujjen »ettfjellt, fo bafj »on elgentlidjcr

SluSbilbung nur wenig ble SRebe fein fann unb bfe Dffijiere,
txi tp teS beften SBilten«, bei bem SWangel ieglidjct SWittel jum
©tubium bie Stift jur Slrbeit unb Sfjätigfcit vertieren unb fidj
einem »etbetblicljen SWüpiggange ergeben. — ©ic Sruppen ber

©(»Ifton Sllgler werten eine Slngrlffsberoegung auf SWtlianab, au««

füljren, tlc bet ©biftonen »on Sonftantine unb Dtan roetben in

Sägern »ereinigt roerben, um In ber Umgegenb berfelben gegen
einen fupponirlen geinb ju manö»rtren.

Defterreid). (Udjatiu««Äanoncn.) ©er „^Bcfict St.*

erfjält au« SBien folgenbe SWitttjitlung: »Slm ©ainStag ben 27.
Wooembct Ift fn ber Scug«fabiff be« Ijicfigen Slrfenal« bc«

reit« baS ndjtjlgfte ©taljlbroncerofjt untet perlönlldjet Seitung
be« ©eneralmajor« SRitter ». Uajatiu« gegoffen roorben. Sm
Saufe be« nädjften SWonat« wetben ble Slbaptirungtn unb ©in«

ridjtungcn bet 3cugSfabtif berart »ottenbet fein, bafj bie ©tijjs
unb SKontfrttngSarbeiten In gröperm ©Irjle betrieben roerben fön«

nen. ©8 tft SluSfidjt »ortjanben, bafj bl« ©nbe ©ejember
1876 bereits 1000 SR«f>re fertlggefhllt ftnb. ©iefe SRofjre nun,
foroie bie Saffettcnroänbe roetben ganj in ber SRegie be« f. f. Sir«

fenals etjeugt, ble SRäter, Srotjen unb SWunitlonSroagtn, fowie ble

SWunitton jebodj bleiben bet tjcfmifdjen SBrioat^Sribuftrie über«

laffen. Son einer tjlefigen glrma würbe audj fdjon ttjatfädjUd)
eine Quantität ©ranaten »on 8.7 ©entimeter Äaliber bem Sir«

fenalc' probewetfe abgeliefert. SWcfjrcrc ©etalt« fn ber SluSrüftung
ber neuen gelbgcfdjüjse unb SWuntt!on«roagcn ftnb allcrblng« noaj

nidjt feftgcfteüt, e« werben baljer nodj täglidj mit ber unter bem

Äommanbo te« Hauptmann« SRitter ». ©fdjenbadjet ftebenben

SBtobebattetie praftifdje Serfudje unternommen, ©rft »orgeftern

J. S. Ift bfcfelbe »on einem jweltägfgen Soppetmarfdje au« SRiet

(Ort in ber SRälje bet Sßeftbaljn) jurüdgefetjtt. ©ettei ptafiffdje
Sßrobcn foden nun audj tn anberen ©arnifonen »orgenommen
roetben unb fdjon Slnfang« Sännet wirb efne SBrobcljatbbatterie

ju biefem Swecfe bem 5. 3lrtillerte=SRegltnente fn SBeft überwlefen
roetben."

Defterreid). (Udjatfu«*® efdj op.) ©eneral Udjatfu«
tjat für feine neuen ©efdjüje audj efn neue« ©efdjofj erfunben.

©affelbc beftetjt au« einem 11mm. ftatfen fonifdj auslaufcnten
SWantel »on ©ufieffen, bet efnen lofe anfdjtlefjcnben Äern mit
12 überclnanter liegenben SRingcn beeft, jebet SRIng 10 mal fo ein«

gefetbt, bap Jebet Äerbttjeit Im äugern SRanb eine ©pifce »on

8mm. jefgt. ©er ajofjltaum (ft mft SBuloer gefüllt unb bfe

Sabung explobirt burdj SPetfuffion. 3n gotge bt« ©eitenbruef«

fptengen ftdj nidjt nut (roie bei ©ranaten) bie ©efdjofjroänbe in

unjätjltge ©pllttet, fonbetn audj tfe 12 SRinge, ben 10 Äetben

entfptedjcnb, in 10 mal 12 ©Ifenfugcln »or etwa Je 3 Sottj.
©a« ©efdjog wirb atfo an »etljeerenber Äraft wenig ju wün«

fdjen übrig laffen.

Defterreid). (©eneralftab.) ©a« gteldjjcltlg mit tem

neuen Sl»ancement«gefejj fanftfonlrte ©talut für tie SReorganija«

tion bc« ©cnctalftabs fdjliefjt ble SReform«Sleta für ble Slrmee

einftroeilen ab. ©er ©eneralftab mit feinem eigenen gefonberten

©tat ifl »om ÄriegSrnlntftcrium fortan lo«getö«t, unb mit fol«

djer SWadjtootlfommcnfjelt ift bie ©tettung fetne« ©fjef« (g. 3.
SW. 3ofjn) au«geftattet, bap bctfelbe atte ©rnennungen bi« jum
©eneral Ijfnauf felbftftänbfg »ottjleljt.

Scrft^icbettcg.
sprogramm

ber

SWfgemetnen StuSjhBang für ^uPcfletbung.

I. 3weetbetSluSftcIlung.
©tefe SluSfteHung tjat jum Sweet:

a. ©ie ©infütjtung einet tatloncdcn gupbeflclbung in aüen

Älaffen ber Seoölferung anjuregen unb ju förtern.
b. ©et @dju$=3ntufit(e ©ilcgcnfjelt ju geben, Iljre SBrobufte

jur ©cltung ju bringen.

H. Seitpunft bet SluSftellung.
©le aflgemeine ©djutjsSluSjicflung roirb ei öffnet In Sem ben

11. Sunl 1876 unb gefdjloffen ben 10. 3»U 1876.

III. Dtgantfation bet SluSftellung.
©le SluSftettung roitb otganifitt butdj eine Äommiffion, bc«

ftefjenb aus 3 Slbgeorbncten be« fctjweljerlfdjcn Sunbe«ratlje«
3 Slbgeorbncten beS ÄantonS Sern, unb je einem ober jroei Slb«

georbneten ber anbern Äantone, weldje fictj an bet Slu«ftetlung
mit einem ©elbbclttag betfjcflfgen. ©ic Äoften ber Slbottnur.«

gen werben »on ten betreffenben Äantonen getragen. Sluf ben

Ijeutigen Sag ^cben folgenbe Äantone eine tinanjictte Setljelli«

gung jugefagt: Sern, Safetftabt, Safellanb, ©djaffbaufen, Stp«

penjell Sl.«SRtj., ©raubünben, Slargau, Seffin, SReuenburg unb

©enf. ©cn übrigen Äantonen ftetjt bet Seitritt noaj offen.

©er mft ber Sotljleljung betraute Slu«fdjufj beftetjt au« folgen«

ben ajerten: SRcg.sSRattj Sobcnbelmcr In Sern, SBräjtbent; btr
eibgen. Obcrfclcarjt; !Reg..SRatfj SBqnfiterf; SWajor ©rejjtf, ©tjef
bet tedjnifdjen Slbtbeilung tet eibgen. Ätfeg«materlal=Serwaltung
unb SWajot Seter, Äanton« ÄrlegSfommiffär tn San.

©a« SBrctSgcriajt wirb burctj blc Drganifation« «Äommiffion
beftellt werben.

IV. Sotfdjtfften füt ble Slu«ftei(et.
Sil« Slu«ftellet witb Setermann jugelaffen, roelcber bfe (n Slb«

fdjnitt V tjfenad) »crjetdjnttcn ©egenftänbe fabrijirt ober »er»

tauft, unb roeldjer fid) bl« unb mit bem 31. SWärj 1876 beim

SBräftbenten beS SluSfdjuffe« fdjrifttidj angcmelbet fjiben wirb.
SRebft ber genauen SRamenSbejcidjnung be« SluSftcttet« fott bfe

Slnmelbung blc Sejeidjnung bet Slu«itcIIung««©egcnftänbe, fowie

audj ben glädjentaum, weldjer für ble Slufftedung benöttjlgt fetn

witb, angeben.

©ie jur SluSftellung beftimmten ©egenftänbe muffen bem Slu««

fteOung«fomite franfo unb fn paffenben, mit bem SRamen bc«

Slusftettcr« »etfetjenen Älftcn »etpaeft, jugefanbt werben bl« unb

mit bem 20. SWai 1876. SRadjfjcr wirb fein Slu«ftettung«gegen«

ftanb metjr angenommen.
©enfelbcn Ift ein Sluswel« beijufügen, entb>t'cnb ben SRamen

unb Sornamen, ben Sßobnort unb ben Seruf bes SSuSfletler«,

foroie eine auSfüljtltaje Scfdjtcibung unb ©rflärung bet ©egen«

ftänbe nebft Srclsangabe befiuf« Slufnaljme In ben Äatalog. ©ct
SBtei« bet ait«gcftelltcn SBaate wftb auf berfefben »erjefdjnet.

Sn SBetrcff ber fertigen gufjbeffeltung gilt bie Sotfctjiift, bafj

jeber SluSftcttet fn tet betreffenben Älaffe (Slbfdjnitt V, fünfte
©ruppe) roenigftenS 3 SBaare ausjuftetten bat; wer alfo j. S.
In bet erften Älaffe (für Äinber) auSftcflen will, mufj wenig«

ften« 3 Saar Älnberfdjufje auSfttHen. ©S (ft geftattet, tn metjt
als einet Älaffe au«jufteffen, jebodj nidjt wenig« als 3 Saate.

Slu«ftellet roeldje roünfdjen, bap ble »on ibnen auSgeftetlten

©egenftänbe fn einem ©ta«faften aufgeftellt wetben, $aben füt
ble Slnfdjajfung be« ©laSfaficn« felbft ju forgen.

tate gelangt, daß man wahrscheinlich in Znlunst für dtc

Geschütze »on vcrschicdcncn Kalibern auch je cine besondere Art

Pulvcr anwenden wird, um so dcn Druck der Erplosion, der

mit zunchnr ndcr Größc der Pulvcrlörner abnimmt, der Leistungsfähigkeit

dcr Kanoncn am besten anzupassen.

Frankreich. (Herbst-Manöver in Algerien.) Der

Kriegsminister, General de Cissey, hat bestimmt, daß dte

Divisionen des 19. Armeekorps in Algerien in diefem Jahre Manöver

in der Dauer »on 12 bis höchstens 15 Tagen ausführen

sollen. ^'avenir militaire" begrüßt dtese Verfügung mit großer

Freude, da daê 19. Armeekorps nicht lediglich die Mission hat,

die Vertheidigung der afrikanischen Kolonie zu übernehmen,

sondern die Hälfte desselben im Falle eine« europäischen Krieges
mobil gemacht wcrdcn mnß und die Verhältnisse in Algerien der

militärischen Ausbildung und selbst der Disziplin ungemein
ungünstig sind. Die Truppen des KorpS sind bataillons- und eêka-

dronmcise, ja selbst kompogniewetse auf einer Menge kleiner

Posten, zur Bewachung der Gefangenen, zur Ausführung von
Arbeiten im öffentlichen Nutzen »ertheilt, so daß »on eigentlicher

Ausbildung nur wcnig die Rede scin kann und die Offiziere,

tntz des besten Willens, bei dcm Mangel jeglicher Mittel zum
Studium die Lust zur Arbeit und Thätigkeit verliere» und sich

eincm »errerblichen Müßiggange crgebcn. — Dic Truppcn dcr

Division Algier werden eine Angriffsvewegung auf Milianah
ausführe», die der Divisionen von Constantin? und Oran werden in

Lagern vereinigt weiden, um tn der Umgcgcnd derselben gcgen
einen supponiricn Fetnd zu manövriren.

Oesterreich. Uchatius-Kanonen.) Der «Pester Ll/
erhält aus Wien folgende Mittheilung: „Am SamStag dcn 27.
November ist in der Zcugsfabrik dcê hicsigen Arsenals
bereits das achtzigste Stahlbroncerohr untcr persönlicher Leitung
des Generalmajor« Nitrer ». UchatiuS gegossen worden. Im
Laufe dcs nächsten Monats werdcn die Adaptirungcn und Ein-
richtungcn der ZcugSfabrik dcrart »ollcnder sein, daß die Guß-
und Montirungsarbeiten in größerm Style betrieben werden

können. ES ist Aussicht vorhanden, daß bis Ende Dezember

1876 bereit« 1««« Rohre fertiggestellt sind. Dtese Rohre nnn,
sowie die Laffettenrvände werden ganz in der Regte des k. k.

Arsenals crzcugt, die Räder, Protzen und Munitionswagrn, sowie die

Munition jedoch bleiben der heimischen Privat Industrie
überlassen. Von eincr hiesigcn Firma wurde auch schon thatsächlich

eine Quantität Granaten »on 3.7 Centimeter Kalibcr dem

Arsenale probeweise abgeliefert. Mehrcrc Dctail« In dcr Ausrüstung
dcr neuen Feldgeschütze und Munitionswagen sind allerdings noch

nicht festgestellt, eS werden daher noch täglich mlt der unter dem

Kommando des Hauptmanns Ritter v. Efchcnbachcr stchcnden

Probcbattcric praktische Versuche unternommen. Erst vorgestern

Z. B. ist dieselbe von cinem zweitägigen Doppelmarsche aus Riet

(Ort in der Nähe der Westbahn) zurückgekehrt. Derlei proklische

Probcn sollen nun auch in anderen Garnisonen vorgenommen
wcrden und schon Anfangs Jänner wird eine Probchalbbatterie

zu diesem Zwecke dem 5. Arlillerie-Regimente in Pest überwiesen

werden."

Oesterreich. (UchatiuS-Geschoß.) General UchatiuS

hat für seine neuen Geschütze auch ein neues Geschoß erfunden.

Dassclbc bcstcht aus einem 11mm. starken konisch auslaufenden
Mantel »on Gußeiscn, der einen lose anschließenden Kern mit
12 übereinanderliegenden Ringen dcckt, jeder Ring 10 mal so

eingekerbt, daß jcdcr Kerbthetl Im äußern Rand eine Spitze »on

8mm. zeigt. Der Hohlraum ist mit Pulver gefüllt und die

Ladung erplodirt durch Perkussion. Jn Folge des Scitcndrucks

sprengen sich nicht nur (wie bei Granaten) die Geschoßwände in

unzählige Splitter, sondern auch die 12 Ringe, den 10 Kerben

entsprechend, in 10 mal 12 Eisenkugeln vor etwa je 3 Loth.
DaS Geschoß wird also an verheerender Kraft wenig zu wünschen

übrig lassen.

Oesterreich. (Generalstab.) Da« gleichzeitig mit dem

neuen AvancemcntSgesetz sankltontrte Statut für die Reorganisation

dcê Gcncralstabs schließt die Reform-Aera für die Armcc

einstweilen ab. Dcr Gencralstab mit seinem eigenen gesonderten

Etat ist vom Kriegsministerium fortan losgelöst, nnd mir
solcher Machtvollkommenheit ist die Stellung seines Chefs (F. Z.
M. John) ausgestattet, daß derselbe alle Ernennungen bis zum
General hinauf selbstständig vollzieht.

Verschiedenes.
Programm

der

Allgemeinen Ausstellung für Fußbekleidung.

I. Zweck der Ausstellung.
Dicse Ausstellung hat zum Zweck:

». Die Einführung ctner rationellen Fußbekleidung in allen

Klassen dcr Bevölkerung anzuregen und zu fördern,

b. Der Schuh-Industrie Grlcgenheit zu geben, ihre Produkte

zur Geltung zu bringen.

II. Zeitpunkt der Ausstellung.
Die allgemeine Schuh-Ausstellung wird eröffnet in Bern dcu

l l. Juni 1876 und geschlossen den 10. J»li 1876.

III. Organisation der Ausstellung.
Die Ausstellung wird organisirt durch eine Kommission,

bestehend aus 3 Abgeordneten des schweizerischen Bundesrathe«^
3 Abgeordneten des KantonS Bern, und je einem oder zwei

Abgeordneten der andern Kantone, welche sich an der Ausstellung
mit eincm Geldbeitrag bethctligen. Die Kosten der Abordnungen

werden »on den betrcffcndcn Kantonen getragen. Auf den

heutigcn Tag heben folgende Kantone eine finanzielle Betheiligung

zugesagt: Bern, Baselstadt, Baselland, Schaffhausen,

Appenzell A.-Rh., Graubüuden, Aargau, Tessin, Neuenburg und

Gcnf. Den übrigen Kantoncn stcht der Bcitritt noch offen.

Der mit der Vollziehung betraute Ausschuß besteht aus folgerden

Herren: Rcg.-Rath Bodcnbetmer tn Bcrn, Präsident; dcr

eidgen. Oberfeldarzt; Reg.-Naih Wynistorf; Major Greßli, Chef
der technischen Abtheilung der cidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung
und Major Peter, KantonS KiiegSkcmmissär tn B>rn.

Da« Preisgericht wird durch die Organisations-Kommission
bestellt werden.

IV. Vorschriften für die Aussteller.
Als Aussteller wird Jedermann zugelassen, welcher die in

Abschnitt V hienach verzeichneten Gcgcnstände fabrtrirt oder

»erkauft, und «elcher fich bi« und mit dem 31. März 1376 beim

Präsidenten des Ausschusses schriftlich angemeldet hrben wird.
Ncbst der genauen NamenSbezctchnung des Ausstellers soll die

Anmeldung die Bezeichnung der AnSstcllnngs-Gcgenstände, sowie

auch den Flächenraum, welcher für die Aufstellung benöthigt sctn

wird, angeben.

Die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände müssen dem AuS-

stellungskomite franko und in passenden, mit dem Namen de«

Ausstellers »ersehenen Kisten verpackt, zugesandt werden bi« und

mit dem 20. Mai 1876. Nachher wird kein Ausstellungsgegenstand

mehr angenommen.
Denselben ist ein Ausweis beizufügen, enthaltend den Namen

und Vornamen, den Wohnort und den Beruf de« Aussteller«,
sowic eine ausführliche Beschreibung und Erklärung der Gegenstände

nebst PrciSangabe behuf« Aufnahme in den Katalog. Dcr
Prci« dcr auSgestclltcn Waare wird auf derselben verzeichnet.

Jn Betreff dcr fertigen Fußbekleidung gilt die Vorschrift, daß

jeder Aussteller in ter bctrcsscndc» Klassc (Abschnitt V, fünfte
Gruppe) wenigsten« 3 Paare auszustellen bat; wer also z. B.
In der crstcn Klassc (für Kinder) auSstcllen will, muß wenigstens

3 Paar Kinderschuhe ausstellen. E« ist gestaltet, in mehr
als etner Klasse auszustellen, jcdoch nicht weniger als 3 Paare.

Ausstellcr welche wünschen, daß die »on thnen ausgestellten

Gegenstände in einem Glaskasten aufgestellt werden, haben für
die Anschaffung des Glaskastens selbst zu sorgen.
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